
JULI 2021 | www.kirche-kirchberg.ch 15

MITTEILUNGEN DER KIRCHGEMEINDE FÜR DIE GEMEINDEN
Aefligen | Ersigen | Kernenried | Kirchberg | Lyssach | Rüdtligen-Alchenflüh | Rüti

KIRCHGEMEINDE KIRCHBERG

Anlässe

Monatswort

Monatswort Juli

Du stellst

meine

Füsse auf

weiten

Raum

Psaml 31,9

Ich beginne mit einer merkwürdigen
Frage: Welche Beziehung haben Sie zu
Ihren Füssen? Können Sie sie wahr-
nehmen: Die Zehen, den Fussballen
oder die Ferse? Schliesslich sind die
Füsse am weitesten weg von unserer
KörpermitteundunserIchbringenwir
kaum mit den Füssen in Verbindung.

Es sind jedoch die Füsse (und manch-
mal auch die Hände) mit denen wir
Kontakt zur Umwelt aufnehmen. Des-
halb könnte ein liebevoller Umgang
durchaussinnvollsein.DenkenSieein-
mal an die Füsse eines Säuglings: Wie
liebevoll er sie entdeckt, berührt oder
in den Mund nimmt. Und welche Räu-
me haben ihre Füsse im Laufe eines Le-
bens nicht alle durchschritten, durch-
wandert, durchtanzt, durchsprungen!

Bei Kleinkindern ist klar: Ihr Raum
wirdimLaufederZeitgrösser.Aberbei
Erwachsenen? Kann man im Alter
noch Räume weiten? Nimmt der inne-
re Raum im Alter eher zu oder doch
eher ab? Ich glaube, wir können unser
Raumgefühl in jedem Alter und in je-
dem Moment verändern, weiten.

Aus irgendeinem Grund fragte ich ein-
mal eine Frau, sie war um die fünfzig:
«Wo in deinem Körper fühlst du dich
am wohlsten?» Ihre Antwort über-
raschtemich:«IndenFüssen,»sagtesie.
«Am liebsten auf weichem, frischem
Waldboden, der mit Moos bewachsen
ist.» Sie hatte kurz vor jenem Gespräch
erfahren müssen, dass ihr Mann sie
hinterging, war daran, die Scheidung
einzureichen und sorgte von da ab al-
lein für ihre drei Kinder und arbeitete
daneben50%alsAnwältin.MitdenFüs-
sennahmsieliebevollKontaktaufzum
Boden, auf dem sie stand.

Mit den Füssen nehmen wir alle Kon-
taktaufmitdemBoden.ÜberdieFüsse
finden wir unsern Stand, finden wir ei-
nen Standpunkt. Wenn wir uns die
Zeit nehmen, in den Füssen die Kon-
taktpunkte zum Boden zu spüren, ver-
ändert sich oft die Haltung des ganzen
Körpers wie von selbst. Das können
wir auch, wenn wir uns vor dem inne-
ren Auge einen Ort in Erinnerung ru-
fen,derunsguttut:etwaeinSee,wodas
Wasser ganz ruhig ist oder ein Aus-
sichtspunkt, der in die Weite geht. Ob
wir dann sitzen oder stehen, spielt
nicht mal eine Rolle. Oft spüren wir

dann, dass sich über unseren Füssen
der Körper neu aufrichtet, unser Atem
sich verändert und wie von alleine tie-
fer wird. Vielleicht entsteht eine kleine
Weitung im Brustbereich, unsere
Armelagerneinkleinwenigandersauf
den Schultern, öffnen sich und viel-
leichtentstehtauch«headspace»,Raum
über dem Kopf.

Gerade wenn wir an einem schwieri-
gen Punkt im Leben stehen, kann es
wichtig sein, immer wieder einen wei-
tendenOrtaufzusuchen,umdasLeben
von diesem Punkt her zu meistern.

DasGegenteil istdieAbwesenheiteines
inneren und äusseren Freiraumes. Die
Psychologie nennt dies «Identifiziert
sein». Es fehlt dann ein gesunder Ab-
standzueinemProblem.DieganzeZeit
kehren die Gedanken in unserem Kopf
zurück und es fällt uns schwer, die Sa-
che aus einer gewissen Distanz zu be-
trachten, sie für einmal wegzustellen.
So ging es auch dem Schreiber dieses
Psalmes:

Mir ist angst und bange.
Mein Leben verschwimmt
mir vor den Augen,
mein Leid durchdringt Seele und Leib.
…

In den Augen meiner Feinde bin ich
zum Schandfleck geworden –
Bei meinen Nachbarn gelte ich nichts
und für meine besten Freunde bin ich
ein Schreckgespenst.
(Ps 31,10b-12 Basisbibel)

Da ist kein Abstand mehr.
Doch dann heisst es:
Doch du – Gott – hast mich nicht mei-
nen Feinden überlassen. Du hast mich
auf weiten Raum gestellt. (Ps 31,9)

Da kommt dieses Du, das den Abstand
macht. Durch den Kontakt über die
Füsse zu diesem Raum, auf dem er
steht, fühlt er sich verbunden mit die-
sem grösseren Raum der Schöpfung
Gottes und mit dem, der diesen Raum
geschaffen hat. Meister Eckhart be-
merkte einmal trocken: Man muss ler-
nen, bei allem, was man tut, innerlich
frei zu sein.

Hannes Dütschler,Pfarrer

Liebe Leserin, lieber Leser

MeineFüsse –weiterRaum–Du

Für die Jugend Für die Älteren

Gottesdienste
Sonntag, 4. Juli

9.30 Wort & Sound-Gottesdienst Kirche Kirchberg
mit Pfr. Ghislaine Bretscher und Daniel Beutler,Mitarbeiter
der HMK (Hilfe für Mensch und Kirche),Musik: Kathrin Kunz

9.30 Gottesdienst Kirchlein Rüti
Pfr.Werner Ammeter

Donnerstag, 8. Juli

10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum
Pfr. Hannes Dütschler
Zugang derzeit nur für Bewohnerinnen und Bewohner

Sonntag, 11. Juli

9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli

Sonntag, 18. Juli

9.30 Ökumenischer Gottesdienst am Schnittersonntag
auf der Wiese hinter der Kirche Kirchberg
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli
und Béatrice Lüscher von der röm.-kath. Kirche
Mitwirkung: Alphorntrio Kissling, Lobsiger und Hegnauer
Bei Schlechtwetter in der Kirche

Donnerstag, 22. Juli

10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli
Zugang derzeit nur für Bewohnerinnen und Bewohner

Sonntag, 25. Juli

9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr.Werner Ammeter

Senioren Lyssach
Einführung in das Pétanque-Spiel
Donnerstag, 1. Juli
Treffpunkt: 14.00 bei der Sportclub-
hütte Sandhole, Lyssach
Maximale Teilnehmerzahl: 12 Personen
Anmeldung bis Dienstag,29. Juni bei
der Gemeindeverwaltung Lyssach,
Tel.034 4460352 / vera.iseli@lyssach.ch

Chligruppe
Donnerstag,8. Juli, 17.45,
Jugendraum

ONE VOICE
ONE VOICE KIDS
Streetdance Roundabout
Streetdance Kids
Streetdance Boyzaround
GATE 24
Jungscharen Colori und Gilboa
Wiederbeginn nach den Sommerferien

Anlässe

Dienstags-Mittagstisch für alle
6.Juli, 12.15,Saal 1/2
Anmeldung bis am Vortag, 11.00,
034 447 10 15
Hinweis:
Der nächste Mittagstisch nach der
Sommerpause findet statt am
Dienstag,3.August

Freitagmorgengebet
Freitags, jeweils 9.30 in der Kirche

18.August2021

Berner Brunnen- und Schoggigeschichten.
Gemütlicher Spaziergang durch Berns Gassen mit Pfrn. Elisabeth Kiener-
Schädeli undVreni Eggimann

Abfahrt Kirchberg-Alchenflüh: 8.38
• 9.12: Ankunft in Bern

Vormittags: Brunnengeschichten in der unteren Altstadt,
mit Kaffee und Gipfeli

• 12.00: Mittagessen (auf eigene Kosten)
• 14.00: Einführung in die Welt der Schokolade mit Degustation in der

nobile cioccolateria (je nach geltenden Corona-Vorschriften)
• Gegen 15.30 Rückfahrt

Das Bahnbillet besorgen dieTeilnehmenden selber.

Nähere Auskünfte und Anmeldung bis 30. Juli 2021 an
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli, Brunnadernrain 3 B, 3006 Bern
079 288 71 17; elisabeth.kiener-schaedeli@kirche-kirchberg.ch

Das Programm wird den gültigen Corona-Weisungen angepasst.
Programmänderungen sind möglich.

BernalsBrunnen-undSchokoladestadt
Brunnen erzählen Geschichten von Begegnungen, von Streitereien, von Klatsch und
Tratsch,vonGlückundSchmerz,vonLiebeundTrennung,vonKriegundFrieden,von
Leben und Tod. In der Bibel, im Märchen, in der Stadtgeschichte – aus tiefen Brunnen
schöpfen…: diese Geschichten.

Am«Jakobsbrunnen» inderBrunngasseverweilen,derFlötenspielerin inderRathaus-
gasse lauschen, das Friedenswasser auf dem Rathausplatz trinken, Anna Seiler begeg-
nen und die Anfänge der «Insel» entdecken, eineWasserbotschaft in der Postgasse ver-
schicken,... und den Sprung – den Gedankensprung wagen in den Sodbrunnen im Ny-
degghof.

Ein Spaziergang entlang der eher unbekannten Berner Brunnen mit musikalischen,
meditativen, szenischen, interaktiven Elementen und Impulsen.

Bern ist auch eine Stadt der Schokolade: Die Toblerone ist ein Bernerprodukt; deshalb
ziert ein Bär jedes «Toblerone-Dreieck». Die zart-schmelzende Lindtschoggi wurde im
Berner Mattequartier erfunden. Deshalb erleben wir nachmittags eine spannende Rei-
se indiefaszinierendeWeltderSchokoladeundverwöhnenunsernGaumenmitauser-
lesenen «Versucherlis» aus der «casa nobile», artisti del cioccolato (www.casa-nobile.ch)
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Rückblick

Konfirmationen2021

Kürzer, prägnanter und persönlicher: so gestalteten sich die diesjährigen vier Konfirmationen. Wegen der verordneten Massnahmen des BAG war eine traditionelle Feier im Klassenverband
und mit zahlreichen Gästen nicht erlaubt. Stattdessen feierten die Jugendlichen gruppenweise, in mehreren Staffeln hintereinander und mit der maximal erlaubten Anzahl Gäste. Film- oder
Musikbeiträge der Konfirmand*innen wurden zum Teil vorgängig aufgezeichnet. Die letzte Klasse kam bereits in den Genuss der landesweiten Lockerungen. Trotz Pandemie und allen Wid-
rigkeiten zum Trotz: Wir wünschen den Jugendlichen alles Gute auf ihrem Lebensweg.

FOTOS: Lightspots GmbH

9. Mai: Klasse Pfr. Werner Ammeter 13. Mai: Klasse Pfr. Hannes Dütschler

6. Juni: Klasse Sozialdiakon Stefan Grunderütschler16. Mai: Klasse Katechet Urs Güdel / Es fehlt Debora Kunz

VieleKirchen-Sequenzenander«LangenNachtderKirche»
Ein ganz besonderer Abend in der Kirche und
rund um die Kirche Kirchberg

Ein toller Rundweg, Musik und Gesang, Theater und
Geschichten prägten die erste «Lange Nacht der Kir-
chen» auf dem «Chilchhoger» in Kirchberg. In und um
die Kirche, beim Stöckli und beim Kirchgemeindehaus
luden verschiedene Stationen zur Besinnung, zum In-
nehalten, Verweilen, Schauen und Mitmachen ein.

Die Kirche als «goldener Rahmen» für Porträtfotos oder
der mit vielen Wünschen behängte Strauch auf dem
Friedhof waren ebenso Stationen unterwegs wie das
kniehohe Labyrinth, das Feuer zum Verbrennen von
persönlichen Sorgen und die Schatzsuche. Da gab es
Licht und Liebe von Gott für die Welt in Form von Ker-
zen und Schoggiherzli, wurden biblische Sequenzen
alsTheaterszenen dargeboten und gebackene Zopfteig-
täubchen und Wasser als Wegzehrung zum Mitneh-
men verteilt. Auch Samen der Hoffnung zum Einpflan-
zen durften nicht fehlen. Der sonnige und warme Früh-
lingsabend trug zum guten Gelingen des Anlasses bei.

Wer wollte, nahm ein Quiz mit auf denWeg und suchte
unterwegs nach Antworten. Beim Lösen der Quizfra-
genwarenPfarrpersonen,OK-Mitglieder,dasSigristen-
team, die Helfer/innen an den Stationen oder die ande-
ren Besucher/innen behilflich. So wusste Martin, dass
die Kirche «eigentlich mir» gewidmet ist, und Marina
fand kniend die steinerne Eidechse unten amTaufstein.

DieVielfalt der Kirche

Der Bevölkerung die Vielfalt der Kirche näherbringen,
Hemmschwellen abbauen und in den Fokus rücken,
was die Kirche alles ist, dies stand im Mittelpunkt der
«Langen Nacht der Kirchen» in Kirchberg. «Die Kirche
ist weltoffen, die Kirche sind wir alle», betonte Kirchge-
meinderätin Brigitte Loosli vom Organisationskomi-
tee. Ein Kernteam unter der Leitung der Musikkommis-
sion hatte bereits vor zweieinhalb Jahren mit der Pla-
nung dieses Anlasses begonnen, welcher nun, mit ei-
nem Jahr Verspätung und coronakonform angepasst,
durchgeführt wurde.

Unzählige kreative Ideen kamen so zusammen, welche
der Besucherschar ein vielfältiges und buntes Bild vom
Miteinander auf dem «Chilchhoger» vermittelten. Eva,
welche noch ganz erfüllt war von den vielen Eindrü-
cken, meinte lächelnd: «Der Rundweg mit den verschie-
denen Stationen ist eine super Idee und total gelungen.
Besonders die wundervolle Musik in der Kirche habe
ich sehr genossen.»

Simone Stalder-Mosimann
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Denkanstoss

Judith Pörksen Roder

WasSie zumeiner Personwissen soll-
ten:
MeinNameistJudithPörksenRoder.Ichbin
verheiratetundhabezweiKinder,diemitt-
lerweileerwachsensind.IchlebeinBern-
BethlehemundwarfürlängereZeitPfarre-
rininBern-Bümpliz.Aufgewachsenbinich
inSchleswig-Holstein.ImStudiuminBerlin
lernteichzweiBernerinnenkennen,diemir
vonihrerStadtvorschwärmten.Sokamich
nachBernundverliebtemichinStadtund
Ehemann.

Meine Funktion in der Kirche ist:
SeitApril2019binichMitglieddesSynodal-
ratsundseitOktober2020Präsidentindes
SynodalratsderReformiertenKirchenBern-
Jura-Solothurn.MeineArbeitalsPräsidentin
istsehrspannend:IchpflegeBeziehungenzu
anderenKirchen,führedenDialogmitder
Politik,nehmeAnliegenderKirchgemein-
denaufundunterstützesie,woesmirmög-
lichist.NichtzuletztbinichAnsprechperson
fürdieÖffentlichkeitundversucheihrdie
Kirche, ihrWesenundihreAufgabennäher-
zubringen.

Warum ichmich in der Kirche engagie-
re:
DieinhaltlicheBotschaftunsererKirche,das
Evangelium,istderGrundmeinesEngage-
ments.DiebedingungslosegöttlicheLiebe,
dieJesusChristusverkörperthat,findeich
immerwiederfaszinierend.Sovieleswird
möglich,sovieleguteVeränderungenbegin-
nenaufzublühen,Menschenwerden«aufge-
stellt»durchdieKraftderAuferstehung,
Hoffnungleuchtetauf.Niemandmussmehr
einsamsein.InderKirchesindallewillkom-
men.

Wasmir imKirchendienst Freudeberei-
tet:
BesondereFreudebereitetmir,mitanderen
zusammenzusingen.Freudebereitenmir
auchdieDiskussionen,dasSuchennachden
bestmöglichenLösungenfürunsereKirch-
gemeinden,PfarrerinnenundPfarrerund
alleMitarbeitenden.Besondersfreutes
mich,wennanderenetwasgelingt. Ichbin
davonbegeistert,wievielesichinunseren
Kirchgemeindenengagierenundwieviel
Segensreichesimmerwiederentsteht.

Wasmir imKirchendienst Sorgenberei-
tet:
Sorgenbereitetmir,dasssichvieleMen-
schenvonderKircheabwendenodernicht
mehrwissen,wofürwirunseinsetzen.Auch
dievonderPolitikangekündigtenKürzun-
genimBereichFinanzenbereitenmir
Sorgen.Darumistesmirwichtig,dierichti-
genstrategischenEntscheidungenzufällen,
sodasswirweiterhin –präsentvorOrt –in
dieZukunftgehenkönnen, inderwiruns
fürdasWohlderMenscheneinsetzen
können.

WelcheVision ich für die Kirchehabe:
UnsereKirchehatdieVision«VonGott
bewegt–denMenschenverpflichtet»entwi-
ckelt.EineFacettedieserVisionist«L’Eglise–
c’estvous». Ichhoffe,dasssichvieleMen-
schenalsTeilunsererKirchebegreifenund
siealseinenRaumentdecken, indemvieles
möglichwird, indemvielesverwirklicht
undumgesetztwerdenkann, indemviele
verschiedeneMenschen–egalwersiesind
undwohersieauchkommen –Heimat
findenkönnen.

Was ichnoch sagenmöchte:
Ichwünscheallen,die inKirchbergwohnen
undallen,diesichinderKirchgemeinde
Kirchbergengagieren,GottesreichenSegen.

Interview:Werner Ammeter,Pfarrer

Sommer-SchatzsucheaufdemChilchoger
Während der Sommerferien ist für Kinder und ihre Familien auf dem Chilchhoger eine Schatztruhe versteckt.

Bitte jemanden mitzukommen, der dir beim Lesen, Zählen und Rechnen hilft. Folge dem beschriebenen Weg. Findest du unterwegs die
Lösungen zu den Fragen? Kannst du mithilfe deiner Begleitpersonen den Geheimcode knacken?

Vergiss nicht, nach der erfolgreichen Schatzsuche die Truhe wieder zu schliessen und das Codeschloss für die nächsten zu verstellen. So
bleibt es für alle Finderinnen und Finder interessant.

Viel Spannung und Spass beim Entdecken!

Dein Schatzsuche-Team: Vreni Eggimann, Deborah Riedo, Susanne Schär
Kontakt: Pfarrerin Ghislaine Bretscher, 079 220 40 41, gbretscher@gmail.com

Um die Schatztruhe zu öffnen braucht es einen Code: findest du ihn heraus?

Nimm die Schatzkarte mit. Du findest sie an verschiedenen Orten:

- Unten abgebildet zum direkt mitnehmen
- Über www.kirche-kirchberg.ch als pdf-Datei zum herunterladen
- Aussen an der Eingangstüre zum Bistro beim Kirchgemeindehaus auf Grösse A3 ausgedruckt
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Darin befinden sich Überraschungen zum Mitnehmen sowie einWettbewerb: du kannst eine Postkarte
ausfüllen und sie beim Briefkasten der Kirchgemeinde einwerfen. So nimmst du an der Verlosung teil.
Drei Gewinnerinnen oder Gewinner erhalten die Möglichkeit, zu einem vereinbarten Zeitpunkt mit 10
Personen den Kirchturm von unten bis oben zu besichtigen.

PS: Rund um die Kirche gibt es im Sommer noch einen anderen spannenden Stationenweg zu entdecken. Er ist mit roten Quadraten gekenn-
zeichnet. Die Posten dürfen natürlich ebenfalls ausprobiert werden.

Interview
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h.duetschler@gmail.com
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli
031 351 76 40
kischae@vtxmail.ch

Pikett-Dienst Pfarramt:
Telefon 0848 511 511
Mit der Pikett-Nummer ist innert
kurzer Zeit eine Pfarrerin/ein Pfarrer
für Sie da.

Jugendarbeit – Stefan Grunder
079 520 63 94
stefan.grunder@kirche-kirchberg.ch
KUW - Urs Güdel
076 388 24 69
urs.guedel@kirche-kirchberg.ch

REDAKTION
Martin Schnell, Froberg 2
3422 Kirchberg
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verwaltung@kirche-kirchberg.ch

Adressen

Info

Abdankungen
7. Alfred Weibel,
geboren 28.12.1939,
verstorben 02.05.2021,
Kirchberg

12. Hans Luder
geboren 23.09.1939,
verstorben 06.05.2021,
Oberösch

20. Dora Bütikofer-Bütikofer,
geboren 19.10.1931,
verstorben 12.05.2021,
Kernenried

Chronik im Mai

Taufen
30. Tina Ramseier,

des Stefan Ramseier und
der Andrea Kessler

30. Leo Matteo Dubach,
des Christof Dubach und
der Sandra Dubach

30. Laura Malou Aeberhardt,
des Samuel Aeberhardt und
der Vanessa Aeberhardt

Trauungen
1. Sandra Imfeld, Ersigen und

Iyadurai Rajenan, Ersigen

Anlässe

Stationenweg
Ein Windspiel, der Baum der Versu-
chung, einen Holzweg: Dies sind drei
der 18 Stationen des Erlebnisparcours
rund um die Kirche. Interaktiv für
Jung und Alt. Jederzeit zugänglich.

Abschied Pfarrer LorenzWacker Pfarrer Frank Buchter stellt sich vor

Alles Gute!

Nach einem guten Vierteljahrhundert nehme ich Abschied und gehe in
Pension. Ich bedanke mich für die vielen Kontakte und Begegnungen mit
der Bevölkerung, mit den Behörden und den Mitarbeitenden! Vieles bleibt
mir in lebhafter Erinnerung, Gottesdienste, Unterricht und Seelsorge, die
ganze Palette, die zum Pfarramt gehört. Manches ist gut gelungen, anderes
weniger und vieles bleibt Stückwerk. Ich bedanke mich ebenfalls bei mei-
ner Frau Yvette Wacker. Ich fühlte mich von ihr verstanden und unter-
stützt. Die Rolle der Pfarrfrau ist wie so manches im Umbruch. Ich freue
mich auf den neuen Lebensabschnitt und bin mir der Vergänglichkeit sehr
wohl bewusst. Einige Verse aus Prediger 12 las ich mit grösserem Interesse
als früher. Es ist eine blumige Sprache, (fett) steht jeweils die Lösung.

«Wenn die Wächter des Hauses zittern (Arme und Beine) und die starken
Männer sich krümmen (die Rückenwirbel), die Müllerinnen ruhen, weil
sie nur noch wenige sind (die Zähne fallen heraus), und dunkel werden,
die aus den Fenstern schauen (dies sind die Augen), die Türen zur Strasse
hin geschlossen werden (derKörperwirdsteifer). Wenn das Geräusch der
Mühle leise wird (dasKauenmitdemMund)und hoch wie das Zwitschern
derVögel und alle Lieder still verklingen (dieSchwerhörigkeit).Selbst vor
einer Anhöhe fürchtet man sich (Atemnot),und Schrecknisse sind auf dem
Weg (unsicherer Gang). Denn der Mensch geht in sein ewiges Haus (er
stirbt), und durch die Strasse ziehen die Klagenden.» (Das sind die Trau-
ernden)

Pfr.Lorenz Wacker

1. Die Kirche Kirchberg ist dem Hl. Martin geweiht.
2. Adelheid von Burgund ist in einem Kirchenfenster im Chor abgebildet.
3. Unten am Taufstein ist eine Eidechse.
4. Die Kirche wurde 1506 in der heutigen Form gebaut.
5. Die alte Glasscheibe im Fenster neben der Kanzel stammt von Niklaus

Manuel.
6. Auf der Turmspitze sitzen Sonne und Mond.
7. Der Kirchturm wird von Turmdohlen bewohnt.
8. Das Kreuz auf dem Kirchendach ist 4.20 Meter hoch.
9. Es hat auf keinem Dach einen Sonnenkollektor.
10. Unsere Kirchgemeinde hatte am 01.01.2021 7820 Mitglieder.
11. Im aktuellen Kirchgemeinderat sind: Boltshauser Petra, Heuberger

Ursula, Keller Tobias, Krebs Stefan, Loosli Brigitte, Sägesser Hansrue-
di, Schär Susanne, Stäheli Doris.

12. Zauggenried gehört nicht zu unserer KG.
13. Fest angestellt in unserer KG sind (neben den Pfarrpersonen): Char-

pentier Claire, Grimm Margrit, Grunder Stefan, Güdel Urs, Hitzler Béa-
trice, Hulliger Paul, Kwerreveld Judith, Mathys Sandra, Moor Noémi,
Schnell Martin, Stefan Matthias, Wenk Corinne

Schätzfrage: Unsere Orgel hat 2018 Orgelpfeifen.

Vielen Dank fürs Mitmachen! Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli

Die glücklichen Gewinner*innen:
1. Preis: Margrit Gall, Alchenflüh
2. Preis: Eva Jaeckle, Kirchberg
3. Preis: Martin Staub, Alchenflüh

Lösungen zum QUIZ ZUR KIRCHE,

verteilt an der Langen Nacht der Kirchen

Pfr. Lorenz Wacker bei einer Taufe
Ende der 90er Jahre

Liebe Leserinnen und Leser

Mein Name ist Frank Buchter und ich werde ab Anfang August und bis
Ende des Jahres in Ihrer Kirchgemeinde alsVerweser oder etwas sympathi-
scher ausgedrückt, als Pfarrvertreter arbeiten. Sie werden mit mir Gottes-
dienst feiern können, möchten ihr Kind taufen lassen, wir treffen uns an
einemGemeindeanlass,SiebekommenesmitmiraneinerBeerdigungoder
einer Hochzeit zu tun oder wünschen ein Gespräch über Gott und dieWelt.
Ich freue mich darauf, Sie kennen zu lernen und mit Ihnen ein Stück Glau-
ben und Leben zu teilen.

Ich war viele Jahre Dorfpfarrer in Roggwil mit Schwerpunkt auf Familien,
denn ich habe selbst eine Frau und vier mittlerweile junge erwachsene Kin-
der. Bis letzten Dezember war ich zwei Jahre als Vertreter in Hindelbank
tätig, dort mit einem Schwerpunkt bei Seniorenaktivitäten und gerade
jetzt noch wirke ich in Utzenstorf.

Nicht nur Gott ist mein ständiger und treuer Begleiter, sondern auch ganz
irdisch mein iPhone (als vielseitiges Hilfsmittel für Allerlei), die Vorsicht
(denn wer nicht sieht, muss achtsam bleiben) und mein gutmütiger Blin-
denführhund Kirby. Ich bin seit meiner Jugendzeit blind und versuche des-
halb, meinen inaktiven Sinn mit Hören, Tasten und Riechen bestmöglich
zu kompensieren. Ich bin froh, wenn Sie auf mich zukommen, weil ich Sie
nicht sehen kann und mir vielleicht mehrmals Ihren Namen nennen, weil
ich Ihre Stimme nicht auf Anhieb erkenne. Vielen Dank!

Während meinen 8 Jahren Einsitz in der Berner Kirchensynode durfte ich
den Visionsfindungsprozess miterleben, dessen Resultat mit dem Gesamt-
motto «von Gott bewegt, den Menschen verpflichtet» ausgedrückt wird.
Ganz in diesem Sinne sehe ich mein Christsein und auch meine bevorste-
hende Tätigkeit in Kirchberg. Ich stehe Ihnen, Ihren Anliegen, Ideen, Sor-
gen, Zweifeln zur Verfügung so gut ich es vermag und im Vertrauen auf
Gottes Geist, Kraft und Segen.

Pfr.Frank Buchter

Newsletter
2. PerQR-Code direkt zum

Anmeldeformular
Der briefliche Monatsversand (Wort
des Monats sowie Veranstaltungs-
hinweise) wird seit März 2021 elek-
tronisch als Newsletter verschickt.

Alle aktuellen Infos auf einen Blick:
Mit Ihrer Anmeldung für den News-
letter sind Sie immer auf dem Lau-
fenden.

Sie haben mehrere Möglichkeiten
um sich für den Newsletter anzu-
melden:

1. Auf unsererWebsite
www.kirche-kirchberg.ch

– Startseite/ Footer (Fusszeile)
– Startseite/Aktuelles
– über uns/Anmeldung Newsletter

3. Anmeldung per Mail
sandra.mathys@kirche-kirchberg.ch


